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HRobeß eines mobetn eingeleisteten KteSwerfeS, ©arten»
hauSchen mit 3tegel> unb ©ternitbebahungen, neue Ka»

minhutfonftruïtionen, ©ternitröhren» unb gormftücfe, neue

©qfieme oon Ibwafferflärgruben unb bann tnSbefonbere
eine Inplp moberne S3aumafSlnen unb SBauplaljmotoren
ufw. »orgeseigt. Qu befonbetS ftarfem SRafje ift baS in
Derlifon non jeher heimifdje HRetallgewerbe in
©nippe II oertreten. ©a finb eîeïtrifh« Intrtebœo*
toren für alle etbenHid&en 3we<îe aufgefteßt, eine fprä»
îijïon§«®rePanî aßerneuefter Konfiruftion wirb im 93e»

trtebe oorgeführt ; fogar eine eleftrifc^e SERetaügte^erei unb
eine eleïtrifhe ©chrcetfjanlage werben in ooflem betriebe
gegeigt. ©ann intereffleren bie fßrobuüte ber SJietaßgief»
fereien, Jahnen unb gormftücfe, Sötapparate, $8cum>

fprifcen, lanbwtrtfhafffihe Sliafhinen, Kunftfdjlöfferar»
betten, Öfen unb Koc|herbe, äßerljeuge für fwljbearbei»
tung ufw. 3" ber Abteilung ^öljgemerbe ftnb
Küfer, ©regier, ©lafer, SBobenleger ufw. oertreten. ®ie
©ruppe SRöbel unb fRaumïunft weift ganj gebie= -

gene Dbjette auf. ®ie ©ruppen §au§» unbKüc|ett
gerate, Söeleudjtung, ^eijung unb fanitäre
Anlagen nehmen enlfprechenb ihrer 33ebeutting einen
erttecttichen ©eil ber luSfteßuug in lufptudjj. HRoberrte

SabjümmetauSrüftangen unb SBafSeinridE>twngen, leitete
im betriebe, merben für Hausfrauen |>auptanjiehungS--
punits bilben. IHumulatoren für oerfSiebene Sroecfe,
TOärmeiec§nifS® elettrtfc|e Apparate aßer Irt für £>auS=

bait unb ©ewerbe werben in biefer Abteilung »orgejeigt.
3« ber ©tupoe @raphifhe§ ©ewerbe werben einige
intereffante 3Rafc|inen oorgeführt, wie eine ganpuioma»
tifSe ©legelbruöfpreffe, Ibreffiermafäjine unb HRafhinen
für ißaplerbearbeitung. In weiteren ©xuppen führen wir
an bie ©ejtilinbuftrie, SefleibungSgewerbe,
IReifeartifei, HîahrungS» unb ©enufjmittel,
Kunfigewerb e, ©cïpïwefen, ©port, geuer»
löfSmefcn ufw. ©er ©artenbau bat fid), mie oben

erwähnt, tn ber luSfchmüöttmg beS luSfteßungSgelänbeS
beroorragenb betätigt.

Stach bis jet)t beîanni geworbenen Urteilen oon tße-

jachem batf fld) bie Derlifoner ©ewerbe» unb 3nbufirie=
fdjau febr wohl feben laffen; fie bietet für 3®bermanu
beS 3"tereffanten febr oiel.

Cetentafef.
f ©h^ftian §eer, äRaurermeifter in SettfSwßKben

(@lstu§), ftarb am 17. 3ult im liter oon 64 3<h*en.

f lugwfi 9Jiüßer=®egmaCTtt, gew. ©ßjwteermeifiee
in 3SrtS, ftarb am 20. 3uli im liter oon 79 3ah*en.

f CetariS ©söler, ait @<$raieDmeiftcr in SRIr»
ftetten (S^urgau), ftarb am 21. 3uü-

f StenraD Immamt, ©tfjtefferttietftes ta ©ilger*
wiïen (©hutgau), ftarb am 21. 3uü im liier oon
70 3abren.

Stmlieim».
Inf Sern fteagewerbe. ©te Konjunftur im Sau»

gewerbe ift anh'altenb febr serf Sieben. Hieben Orten
mit intenftofter ©ätigfett, fo hauptfädhlih 38*idj, beffen
bteSjährige SBohnungSprobuftio« wteberum auf 2000 an-
fieigen wirb, feben mir ©täbte wie ©t. ©allen, wo
fopfagen jebe SBautätigfeit rubt. Sa fei weift eine oer»
hältniSmäftg rege ^autaiigfeit auf, wäh^eub anberfeits
tu Sern ber SSefdjäftigungSgrab als febr fdjleht be»

Beignet werben muf.
©ie iß sei S g eft alt un g ïjat gegenüber bem 33orfabr

«ine weitere aSerfSIeSi®^"«g erfahren, ©an! ber ftctnbig
pnebmenben Konturrenj im fwt|= unb ©iefba« wei^t

bas fßretSniöeau immer mehr naé unten, iro^bem Söhne
unb SRaterialpreife feit 3ab*®u leine Éerânberung er»
fahren haben, lucb bie öffentliSen SSerwaltungen f^eu»
ten ftS uiSt itt ber Hiegel an bie bißigften Offerten p
oergeben. Gebauer US oom ©tanbpunït ber wirtfSaft»
liefen ©oltbarität fei auâ ba§ geringe IBerfiänbniS, welkes
gerabe non ©eiten ber 3«bufîrie ben Seftrebungen naé
Sanierung ber Sßerbältniffe entgegengebraSt werbe. Iber
nicht nur bie fßrelfe, fonbern auS bie aßgemeiuen über»
nabmebebtngungen beS Unternehmers werben ju»
febenbS oerfSIeS^i-

®ie Irbeiterfnappbeit hielt in ben erften SßoSen
beS jweiten Quartals au unb w«S§ PS Sur eigentlichen
Kalamität aus. ©djulb baran trugen bie fantonalen
SMiorben einerfeitS, wel^e in ber ©rteilung oon ©in»
reifebewiütgungen in unoerantwortliSer SBetfe prüdt»
hielten unb anberfeitS bie italienifSe ^Regierung, wel^e
an bie luSreife ihrer ©aifonarbeiter, au§ tnnerpolitifSen
©rünben biïtierte, erfSwerenbe Sebtngungen inüpfte, bie

praftifS einer ©rfSwerung ber luSreife gleidjlamen.
Hiach mühfamen Unterhanbiungen auf ber einen unb
anbern Seite gelang eS bann fSItefjltdj' bie notwenbigen
Kontingente ausISnbifSer ©aifonarbeiter einreiben p
laffen.

©ine SSeränberung ber bisherigen IrbeitSbebingungen
im ©inne oon Sohnerhöhuugen unb IrbeitSjeitoerlür»
png würbe oon ben Irbeitgebern überaß ftriïte abge«

lehnt, bagegen würbe grunbfßhliS bem IbfSlup oon
©arifoerträgen pgeftimmt, bort wo auSreicher.be ©aran»
tien gegen SSertragSoerlehuxxgen geboten würben unb wo
bie wirtfdjcsftliche Sage eine oertraglidje Sinbung für
einige 3elt erlaubte, („lrbeitgeber=3tg.")

CßttSfSmamttt. (©tngefanbt.) 3« bem intereffanten
Irtifel „®er ©d^roamm im Caufe urt'o feine Sefeitigung"
in Hir. 15 wirb u. a. als ©SwammoertreibungSmittel
auch „©arboltneum" genannt, ©0 wirffam biefeS be=

îannte unb fertig p bejlegenbe ißrobult auch ift — be»

fonberS, wenn man baS originale fett 50 3a|^®^ im @e=

brauh beftnbliche loenariuS ©arbolineum oer»
wenbet —, fo wirb boch ber intenfioe teerartige ©eruh
oft lüftig empfunben, weSbalb wir gerabe im InfSlup
an genannten irtifel auf unfer oollfommen geruch^
lofeS, altbewährtes CauSf h wamm»^efümp fun gS»
mtb aSertreibungSmittel „IRaeo" aufmerffam mähen
mödhten, ba§ feit 3ah*äehnfen für oorgenannteu 3wedf,
fotoie gegen ©himmelbilbung k. gern unb häufig ge=

braucht wirb. fRaco wirb in bequemen SühfenpadEungen
fdjon oon 1 kg an geliefert, «ab jeher ©enbung wirb
eine ausführliche ©ebramhSanweifung beigegeben. Hiähere
luSfunft auch über fonfîiqe ©pe|ial--@chjj|artfirihe erteilt
bereitwißigP bie garma SRartiß Keller & ©0., 3Bal
lifeilen.

1» 1» fwjfe. - Sft lie
fraget.

KB. ^egSßKf#», Simfcl» $$Bl SCgSeiföfiäteiiSe a>eräsas

«ter biefe 8?»bxi! aufgettommea ; berarttge SIsijeigeB
getjßseB ht best gaferateKteil be§ Statteg. — ®ëîè gsagea,,
ajefche „»stier gjjiffrt" erf^einets foßen, »oHe mats 5®
ta IRarîm (für gafeMbusng ber Offerten) a«fc roenn bie grng®
mit Sbeseffe be§ grageftsüerS esf^eitte» foH, 80 ©t8. beilege»,
»C«S5 Sei» »K!« taiigefhi® S®®®bes, K«t» Iis Hs«8®
»igt (tufscttomme«! tstecb««.

S46, äBes: hätte eine gebrauste, gut etbaltene, hoppelte
lïbîûïâfâge, eueut, tombS«. mit Scmbfct)Ieifmafd)tne, abpgeben?
Offerten mit Çreiëaugcîbcn unter Shiffre 346 au bie @gpeb.

347. S8er liefert bürre, faabere (giebenpfoften, rsb„ 2 ©tuet
2,15 m laug, 14/27, 1 ©tücf 1,35 m laug, 14/27, pgefdjnitten
Offerten an fjelbsuann, 2:reppenbau, 8p&.

348. SBer liefert @f^eii»Satt8tt, 200—230 cm laug, 10 cm
Breit, 35 mm Biel, gerabläufige, œet&e SBate? Offerten unter
(Sijiffte 348 an bie Ügpeb.
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Modell eines modern eingerichteten Kieswerkes, Garten-
hauschen mit Ziegel- und Eternitbedachungen, neue Ka-
minhutkonstruktionen, Eternitröhren- und Formstücke, neue

Systeme von Abwasserklärgruben und dann insbesondere
eine Anzahl moderne Baumaschinen und Bauplatzmotoren
usw. vorgezeigt. In besonders starkem Maße ist das in
Oerlikon von jeher heimische Metallgewerbe in
Gruppe II vertreten. Da sind elektrische Antriebmo-
toren für alle erdenklichen Zwecke aufgestellt, sine Prä-
zisions-Drehbank allerneuester Konstruktion wird im Be-
triebe vorgeführt; sogar eine elektrische Metallgießerei und
eine elektrische Schweißanlage werden in vollem Betriebe
gezeigt. Dann interessieren die Produkte der Metallgies-
sereien, Hahnen und Formstücke, Lötapparate, Baum-
spritzen, landwirtschaftliche Maschinen- Kunstschlossern-
beiten, Öfen und Kochherde, Werkzeuge für Holzbearbei-
tung usw. In der Abteilung Holzgewerbe sind
Küfer, Drechsler, Glaser, Bodenleger usw. vertreten. Die
Gruppe Möbel und Raumkunst weist ganz gedie-

gene Objekte auf. Die Gruppen Haus- undKüchen-
gerate, Beleuchtung, Heizung und sanitäre
Anlagen nehmen entsprechend ihrer Bedeutung einen
erklecklichen Teil der Ausstellung in Anspruch. Moderne
Badzimmerausrüstungen und Wascheimichtungen, letztere
im Betriebe, werden für Hausfrauen Hauptanziehungs-
punkte bilden. Akkumulatoren für verschiedene Zwecke,
wärmetechnische elektrische Apparate aller Art für Haus-
halt und Gewerbe werden in dieser Abteilung vorgezeigt.

In der Gmpve Graphisches Gewerbe werden einige
interessante Maschinen vorgeführt, wie eine ganzautoma-
tische Tiegeldruckpresse, Adressiermaschine und Maschinen
für Papierbearbeitung. An weiteren Gruppen führen wir
an die Textilindustrie, Bekleidungsgewerbe,
Reiseartikel, Nahrungs- und Genußmittsl,
Kunstgewerbe, Schulwesen, Sport, Feuer-
löschwesen usw. Der Gartenbau hat sich, wie oben

erwähnt, in der Ausschmückung des Ausstellungsgeländes
hervorragend betätigt.

Nach bis jetzt bekannt gewordenen Urteilen von Be-
suchern darf sich die Oerlikoner Gewerbe- und Industrie-
schau sehr wohl sehen lassen; sie bietet für Jedermann
des Interessanten sehr viel.

Tàntafsl.
-j- Christian Heer, Mauresmeister w Bettschwaàn

(Glarus), starb am 17. Juli im Alter von 64 Jahren.

î AugKß MMer-WegWiMN, geA. Schreimrmeister
in Zürich, starb am 20. Juli im Alter von 79 Jahren.

î Heimich TvAer, alt Schmiedmeister in Mà-
stêttên (Thurgau), starb am 21. Juli.

î Konrad Ammann, Schlossermeister in TZger-
wilen (Thurgau), starb am 21. Juli im Alter von
70 Jahren.

VmeNêà
Aus dem BüAgewerZe. Die Konjunktur im Bau-

gewerbe ist anhaltend sehr verschieden. Neben Orten
mit intsnsivster Tätigkeit, so hauptsächlich Zürich, dessen
diesjährige Wohnungsproduktion wiederum auf 2000 an-
steigen wird, sehen wir Städte wie St. Gallen, wo
sozusagen jede Bautätigkeit ruht. Basel weist ewe ver-
hältnismäßig rege Bautätigkeit aus, während anderseits
m Bern der Beschäftigungsgrad als sehr schlecht be-
zeichnet werden muß.

Die Preisgestaltung hat gegenüber dem Vorjahr
eins weitere Verschlechterung erfahren. Dank der ständig
zunehmenden Konkurrenz im Hoch- und Tiefbau weicht

das Preisniveau immer mehr nach unten, trotzdem Löhne
und Materialpreise seit Jahren keine Veränderung er-
fahren haben. Auch die öffentlichen Verwaltungen scheu-
ten sich nicht, in der Regel an die billigsten Offerten zu
vergeben. Bedauerlich vom Standpunkt der wirtschaft-
lichen Solidarität sei auch das geringe Verständnis, welches
gerade von Seiten der Industrie den Bestrebungen nach
Sanierung der Verhältnisse entgegengebracht werde. Aber
nicht nur die Preise, sondern auch die allgemeinen über-
nahmebedingungen des Unternehmers werden zu-
sehends verschlechtert.

Die Arbeiterknappheit hielt in den ersten Wochen
des zweiten Quartals an und wuchs sich zur eigentlichen
Kalamität aus. Schuld daran trugen die kantonalen
Behörden einerseits, welche in der Erteilung von Ein-
reisebewilligungen in unverantwortlicher Weise zurück-
hielten und anderseits die italienische Regierung, welche
an die Ausreise ihrer Saisonarbeiter, aus innerpolitischen
Gründen diktierte, erschwerende Bedingungen knüpfte, die
praktisch einer Erschwerung der Ausreise gleichkamen.
Nach mühsamen Unterhandlungen aus der einen und
andern Seite gelang es dann schließlich, die notwendigen
Kontingente ausländischer Saisonarbeiter einreisen zu
lassen.

Eine Veränderung der bisherigen Arbeitsbedingungen
im Sinne von Lohnerhöhungen und Arbsitszeitverkür-
zung wurde von den Arbeitgebern überall strikte abge-
lehnt, dagegen wurde grundsätzlich dem Abschluß von
Tarisoerträgen zugestimmt, dort wo ausreichende Garan-
tien gegen Vertragsverletzungen geboten wurden und wo
die wirtschaftliche Lage eine vertragliche Bindung für
einige Zeit erlaubte. („Arbeitgeber-Ztg.")

HîMssHGamM. (Eingesandt.) In dem interessanten
Artikel „Der Schwamm im Hause und seine Beseitigung"
in Nr. 15 wird u. a. als Schwammvertreibungsmittel
auch „Carbolineum" genannt. So wirksam dieses be-
kannte und fertig zu beziehende Produkt auch ist — be-

sonders, wenn man das originale seit 50 Jahren im Ge-
brauch befindliche Aoenarius Carbolineum ver-
wendet —, so wird doch der intensive teerartige Geruch
oft lästig empfunden, weshalb wir gerade im Anschluß
an genannten Artikel auf unser vollkommen geruch-
loses, altbewährtes Hausschwamm-Bekämpfungs-
und Vertreibungsmittel „Raco" aufmerksam machen
möchten, das seit Jahrzehnten für vorgenannten Zweck,
sowie gegen Schimmelbildung :c. gern und häufig ge-
braucht wird. Raco wird in bequemen Büchsenpackungm
schon von 1 kA an geliefert, und jeder Sendung wird
eine ausführliche Gebrauchsanweisung beigegebe«. Nähere
Auskunft auch über sonstige Spezial-Schutzanftrichs erteilt
bereitwilligst die Firma Martin Keller A Co., Wal-
lisellen.

» ta WßK. - » Lê UW.
RsMU,

KK. WeàKD-, TMch- «h AàWgssKHc Werd»
«à diese Rubrik Nicht KtMsîwMMêK; derartige Zwzeigm
gchàn w den ZÄfersteNtsil des Blattes. --- Dm Fragen,
welche „MNtss EHiffse" erscheinen sollen, wolle man ZG MB-,
in Masà (für ZAsendnng der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse WS Fragestellers erscheine» soll, KG Ms. beilege«,
«K«W Zà MitgsschiÄ werd«, k«W NZ AsKgs
«icht «Me«««« wsà«.

JAG. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, doppelte
Nbkürzsäge, event, kombw. mit B.avdschieifmaschine, abzngeben?
Offerten mit Preisangaben nnter Chiffre 346 W die Exped.

JA?. Wer liefert dürre, saubere Eichenpfoken, roh. 2 Stück
2,1» m lang. 14/27, 1 Stück IM m lang. 14/27, zugeschnitten?
Offerten an E. Feldmann, Treppesba». Lyß.

JAK« Wer liefert Eschen-Latten, 200-230 cm lang, 10 cm
breit, 3S sm dick, geradlänfige, weiße Ware? Offerten unter
Chiffre 348 an die Exped.
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